
Erfahrungsbericht Erasmus+ 
L’Aquila Italien 2025 

Fazit 

Ich ziehe bewusst mein Fazit vor und empfehle alles Weitere erst danach zu lesen. Ein 

Auslandssemester ist ein großer Schritt und für viele sogar der Erste aus dem Elternhaus hinein 

in ein selbstbestimmteres und erwachseneres Leben. Ich kann dafür nur aus ganzem Herzen 

L’Aquila empfehlen. Während meiner Zeit dort habe ich nicht nur die letzten CP für meinen 

Master gesammelt, sondern auch Erinnerungen mit neuen Freunden, welche stets 

Willkommen sein werden, egal wo ich bin. Ich habe dort nicht nur mein Semester in zunächst 

kälterer und dann wesentlich heißerer Umgebung verbracht, sondern ein neues stück Heimat 

entdeckt, mit einer Kultur die ich vorher nur oberflächlich kannte und nun verstehen lernen 

durfte. Ich habe an mir selbst feststellen können wie wichtig Toleranz und Offenheit für ein 

gemeinsames Miteinander ist und Wort wörtlich mitten im Zentrum Italiens gelebt. Es ist der 

ideale Ort um Italien und seine wundervolle Kultur und Menschen kennenlernen zu können. 

Vorbereitung 

Die Sommersemester beginnen früher als in Deutschland in meinem Fall bereits am 21ten 

Februar. Damit musste man sich recht früh um alles Wichtige kümmern. In Bremen habe ich 

vorher einige Sprachkurse gemacht: Intensiv A1.1 und A1.2 sowie einen Semesterkurs A2 im 

Sommer und B1 im Winter. Ich hatte das Glück, dass ich meinen Mitbewohner in Bremen 

davon überzeugt habe, ein Auslandssemester zu machen und wir trotz unterschiedlicher 

Erstwahlen dann die beiden Plätze für L’Aquila bekamen. Dadurch konnten wir uns auch ein 

gemeinsames Haus vor Ort suchen. Mein Mitbewohner wurde über die Uni an jemanden 

verwiesen der sein Haus untervermieten wollte und so haben wir kurz vor knapp noch was 

gefunden. 

Formalitäten im Gastland 

Vor Ort angekommen hat man erstmal einiges zu tun, wird allerdings auch von der Uni ideal 

unterstützt. Die Gebäude der Uni sind in der Stadt verteilt. Als erstes sollte man zum Rektorat 

für Studierende wo sich fast alle Formalitäten abspielen: Piazza Santa Margherita, 2, 67100 

L'Aquila AQ, Italien. Dort bekommt man alles Wichtige mitgeteilt sowie den Zugang für alle 

Online Dienste der Uni. Außerdem braucht man z.B. einen Codice Fiscale (Also eine 

Steuernummer), welche einem von der Agenzia Delle Entrate ausgegeben wird. Davon gibt es 

mehrere, die alle samt verschiedene Aufgaben erfüllen. Zu unserem Aufenthalt war die 

Richtige diese hier: Via Francesco Filomusi Guelfi, snc, 67100 L'Aquila AQ, Italien. Damit man 

seine Nummer bekommt muss man seinen Personalausweis und einen Mietvertrag vorzeigen. 

Zusätzlich gibt es ein kleines Büchlein in welches man die Profs seine Noten eintragen lässt. 



Dieses gibt man dann am Ende des Semesters wieder hier ab. SEHR WICHTIG für die Mensa 

ist, dass man sich ADSU-App anmeldet. Ohne den QR-Code, den einem diese App gibt, kann 

man nicht an den Mensen essen. Lasst euch dort von jemandem helfen. Die Einrichtung dauert 

einen Moment und benötigt eure Geduld, aber es lohnt sich. 

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Je nachdem welches Fach man studiert wird man sich an verschiedenen Orten Aufhalten. Als 

Informatik Studenten studiert man in Coppito (Via Vetoio, 40, 67100 Coppito AQ, Italien) Das 

ist direkt gegenüber von dem Krankenhaus von L’Aquila und kann je nachdem ein gutes Stück 

Weg für einen bedeuten. Je nach Wohnlage. Die betriebswirtschaftlichen Fächer sind hingegen 

am Campus in der Innenstadt und sehr einfach Fußläufig zu erreichen. Dort finden auch die 

Italienisch Sprachkurse der Uni statt. Diese Verteilung zeigt sich auch in der Kommunikation 

wieder. Wenn euch jemand fragt: „Where do you study?“, dann ist die Antwort darauf 

„Coppito“, wenn Ihr Informatiker, Mathematiker, Humanmediziner, etc. seid, oder je nach Fach 

„Roio“, oder „Centro“. Kulturangebote haben wir nicht wahrgenommen, allerdings gibt es eine 

regelmäßige E-Mail ins Unipostfach, welche über anstehende Events Aufklärt wie z.B. 

Buchlesungen oder Konzerte. Die Mensa und das Plastikbesteck sind etwas 

gewöhnungsbedürftig, allerdings mit 2€ pro Gericht für Erasmus Studenten sehr preiswert. 

Kurswahl /Kursangebot/ -beschränkungen für ERASMUS-Studierende 

Wir konnten aus dem gesamten Kursangebot auswählen und haben das auch getan. Allerdings 

kann es durch die freie Wahl zu Überschneidungen kommen. Besonders mit den Italienisch 

Sprachkursen die Roberta mit sehr viel Liebe und Hingabe gestaltet. Diese Sprachkurse sind zu 

festen nicht verschiebbaren Zeiten. Alle anderen Kurse können je nach Bedarf unter Absprache 

mit den Dozenten verschoben werden. Das Englisch der Dozenten ist meiner Erfahrung nach 

top und definitiv um Welten besser als in Bremen. Man benötigt einen Moment um sich an 

die angehängten Vokale des italienischen Akzents zu gewöhnen, allerdings geht das schnell 

und fällt einem bald nicht mehr auf. Wir konnten auch noch direkt vor Ort Kurse wechseln und 

mussten das auch, da einer der Kurse in diesem Sommer nicht angeboten wurde. Wir waren 

enorm frei in unserer Wahl und uns wurde stets vom Welcome-Team der Uni geholfen. 

Unterkunft 

Leider gibt es nicht so richtig Unterkünfte für Studenten bzw. sie sind selten. Ich würde aber 

ohnehin empfehlen über Facebook Gruppen oder noch besser über den Instagram Account 

der Erasmus Student Networks (ESN) (https://www.instagram.com/esnlaquila_aquilasmus/) 

an Wohnungen zu kommen. Im besten Fall wohnt man dann in der Nähe des großen Parks 

(Forte Spagnolo) im Zentrum bzw. der Fontana Luminosa. Von dort aus hat man nämlich am 

meisten mit den Einheimischen und den Studenten zu tun. Wir wohnten in Torretta und hatten 

damit einen recht langen Weg zur Uni in Coppito, allerdings auch einen großen Carrefour 

Supermarkt in der Nähe, welcher 24/7 aufhat. Immer, auch an Ostern, egal wann. Ich weiß 

https://www.instagram.com/esnlaquila_aquilasmus/


nicht, ob ich mich je wieder daran gewöhnen können werde, nicht um 2 Uhr nachts einkaufen 

gehen zu können. Besonders auf dem Heimweg nach einem Abendessen oder abendlichen 

Tischtennisspielens im Park war das schon schön einfach seine Morgeneinkäufe in die Nacht 

legen zu können. Außerdem ist wichtig, dass man auf seinen Gaskonsum achtet. Gas ist in 

Italien unfassbar teuer und jeder heizt und kocht damit. Alleine das kochen ohne zu heizen 

wird einen zwischen 60 und 80€ kosten. Mit heizen wird’s dann unerträglich teuer. Daher 

haben wir auch darauf ab Mitte März verzichtet und bis Mitte Mai gefroren. Da wäre eine 

Wohnung, oder ein Studentenzimmer besser gewesen. 

Sonstiges 

Das ESN ist ein essentieller Teil der Erfahrung in L’Aquila. Es besteht aus super hilfreichen und 

unendlich netten Studenten die freiwillig alle möglichen Events organisieren und für den 

Zusammenhalt zwischen allen Erasmus Studenten sorgen. Dieser Zusammenhalt ist auch 

gerade dadurch, dass L’Aquila ein kleines Zentrum hat, meiner Ansicht nach, besonders Stark 

und um einiges enger als bei der ESN-Roma oder Bologna Gruppe. Diese haben wir durch einen 

Trip nach Gallipoli kennengelernt. Ein unfassbares verlängertes Wochenende voller feiern und 

Strandaktivitäten wie Volleyball und einem Holi-Mini-Festival. Ebenso gab es einen Trip nach 

Neapel welcher wohl auch super gewesen sein soll, allerdings war ich bei dem nicht dabei. 

Restaurants und Eisdielen 

Hier eine Liste der besten Eisdielen und Restaurants in L’Aquila: 

- Arrosticini Divini – wundervolles Abbruzanesisches Essen zum top Preis 

- King Sushi & Poke – Direkt neben Arrosticini Divini. Keine Ahnung wie deren Sushi oder 

Poke Bowls sind, aber sie machen einen top Döner direkt in der Nähe des Parks und 

haben lange auf und eine Toilette. 

- Parià Pizzeria Partenopea – Die beste Pizza die ich je gegessen habe 

- Garibaldi – Günstige Pinsa mit perfekt fluffigem Rand 

- Crunch Pizza – Die knusprigste Pizza falls man mal ein einzelnes Stück möchte 

- La Pistacchieria – Wer Pistazien Eis mag wird es hier lieben lernen, 6 verschiedene 

Sorten und das netteste Personal, welches man je treffen wird. Es lohnt sich sehr sich 

mit den Mitarbeitern anzufreunden. Liebe Grüße von Marcel an Samuel. 

- Duomo – Riesen Auswahl an Eis mit Moderner Theke 

- Tomahawk – Sehr gute Pizza zum niedrigen Preis in der Nähe vom Carrefour 24h 

Nach der Rückkehr 

Die Anerkennung der Studienleistung hat ohne größere Probleme geklappt, allerdings wurden 

zwei Sprachkurse jeweils nur mit 3 CP anerkannt, trotz des Unterschriebenen Learning 

Agreements für 6 CP. Das hat mich leider 6 wichtige CP gekostet und dafür gesorgt, dass ich 

noch 6 offene CP hatte, statt, wie geplant, lediglich die Master Arbeit. Das welcome-Team der 



Uni in L’Aquila hat einen top Job gemacht und mir ohne mein Zutun direkt alles wichtige und 

Benötigte zugeschickt. Lediglich die Confirmation of Erasmus Study Period habe ich nochmal 

als leeres Dokument an die Uni geschickt und dann auch kurz danach voll ausgefüllt per Mail 

zurückerhalten. 


